
SCHWANDORF. Als Jugendlicher hörte
Mulo Francel (51) Songs von ABBA, Pe-
terMaffay und ReinhardMey. Bis er die
Plattensammlung seines verstorbenen
Vaters mit amerikanischem Jazz ent-
deckte. „Nachdemersten Schock“ faszi-
nierte ihn dieMusik. Seitdem spielt der
Saxofonist und Klarinettist Jazzmusik
mit Hang zur Klassik. Nun kam der ge-
bürtige Münchner zum dritten Mal
nach Schwandorf, eingeladen von sei-
nemMusikerkollegenSvenFaller.

Mulo Francel tourt mit seinen En-
sembles um die Welt, von Europa bis
Kanada, von Malaysia bis Mexiko und
vom Balkan bis New York. In den USA
hat auch Bassist Sven Faller lange Zeit
gelebt. Beide kennen sich seit der Ju-
gend, haben sich zwischenzeitlich aus
den Augen verloren und in Singapur
zum ersten Mal wieder getroffen. Am
Mittwoch standen sie auf der Show-
Bühne des ausverkauften Oberpfälzer
Künstlerhauses.

„Live-Talk und Musik“, das Format
von Sven Faller, hat mittlerwwr eile Kult-
status. Der Wahl-Schwandorfer lädt
sich regelmäßigGäste ein, die nicht nur

gut musizieren, sondern auch unter-
haltsam plaudern können. Mulo Fran-
cel bezeichnet das Saxofon und den
Bass als Eckpunkte eines Orchesters.
„Sie müssen sich dazwischen noch ein
Klavier und ein Schlagzeug vorstellen“,
sagt er. An diesem Abend kommt das
Duoaber gut ohneBegleiter aus.

„Wie lässt du dich inspirieren für
deine Musik?“, fragt Sven Faller. „Das
funktioniert über Bilder“, erzählt Mulo
Francel und zeigt ein Foto, bei dem der
Eiffelturm zwischen zwei Frauenbei-
nen emporragt. „Was anderen feminis-

tisch erscheint, ist für mich inspirativ.“
Er schreibt Lieder über einen alten
Menschheitstraum, das Fliegen, und
schwärmt von der persischen Lyrik, der
schon Goethe erlegen sei. Mulo Francel
und Sven Faller verbindet nicht nur die
Liebe zur Musik, sondern auch eine
starkeAffinität zumGeschichtenerzäh-
len. Sie haben ihre Musik in unter-
schiedlichste Länder getragen und von
diesen Reisen Anekdoten, Melodien
und Inspirationenmitgebracht.

In die zweite Hälfte steigt das Duo
mit einem „kubanischen Walzer“ ein,

ein Genre, das Francel „selbst erfunden
hat“, wie Faller bemerkt. Das ist typisch
für ihre Arbeitsweise. Alles, was die
Künstler unterwwr egs bewegt, wird auf-
gegriffen und in die eigene musikali-
scheWelt integriert. So auch „ein ener-
giegeladenes Neuarrangement“ des
Volksliedes „Die Gedanken sind frei“
aus dem neuen Programm „Volkslied
reloaded“ der Formation „Quadro Nue-
vo“. Es ist der Versuch, die Tradition des
deutschen Volksliedes wieder zu bele-
ben. Faller erzählt, wie sein amerikani-
scher Stief-Großvater ihm die „Deut-

sche Klassik“ nahegebracht habe.Wäh-
rend er selbst amerikanische Musik im
Radio hörte, sammelte der Opa Schall-
plattenmit deutscherMusik, die er spä-
ter demStiefenkel vererbte.

In der folgenden Komposition von
Faller, die den Großeltern gewidmet ist,
spielt Francel „klagende Phrasen“ auf
der Klarinette, die an die Volksmusik
der Juden erinnern. Das Set endet mit
Klängen auf der Bassklarinette. Das
Stück „Die Reise nach Batumi“ handelt
von einer virtuellen Reise in die mysti-
sche Stadt imKaukasus.

Gutmusizieren und auch plaudern
KULTSTATUSDas Format
„Live-Talk undMusik“
im Künstlerhaus hat sich
etabliert. Nun kamMulo
Francel erneut nach
Schwandorf.
VON RUDOLF HIRSCH

Mulo Francel und Sven Faller verbindet die Liebe zur Musik. FOTO: RUDOLF HIRSCH

KONZERTABSCHLUSS

Finale:Als Zugabe spieltenMulo
Francel und sein Gastgeber eine
swingendeKomposition vonSven
Fallermit demTitel „Autobahn“. In
seiner Ansage erzählt der Kompo-
nist undSchriftsteller, dass die vie-
len Stunden,die er auf der Auto-
bahn verbringt, einen fast schon
therapeutischen Effekt haben und
diemeisten Ideen hervorbringen.
Zugleich gebe es keinenOrt in
Deutschland, an demman einen
besseren Einblick in die „die Höhen
undTiefen der Volksseele“ bekom-
men könne.

Beifall:Nach der zweiten Zugabe,
einer romantischen Jazz-Ballade, ist
das Publikumsichtlich beseelt und
feiert die beidenMusikermit lang-
anhaltendemApplaus.

IN KÜRZE

So sportlichwie
der Bischof sein

Neukirchen
gewinntWaldpreis

SCHWANDORF.Heuteum18Uhr gibt
OberbürgermeisterAndreas Feller im
Sepp-Simon-StadiondenStartschuss
für die Sportabzeichen-Aktion.Die Be-
völkerung ist zumMitmachen eingela-
den.AuchCharivari-SportchefArmin
Wolfwill seine ersten Stadiondiszipli-
nen angehen.Mit dabei ist auchderRe-
gensburger BischofDr. RudolfVode-
rholzer, der sein Sportabzeichen zum
wiederholtenMale in Schwandorf able-
genwill. DieAktion läuft in diesem
Jahr bis zum18. Septemberundan je-
demMittwoch (außer anFeiertagen)
kannab18Uhr imStadion trainiert
werden.WeitereTerminewerden für
die Leistungsabnahmen inden
Schwimm-undRadfahrdisziplinen an-
geboten.Alle Informationengibt es im
Internet unterwwww www .schwandorf.deun-
terAktionenundTermine.

SCHWANDORF. 14private undkom-
munaleWaldbesitzer aus ganzBayern
undeine anerkannte Forstbetriebsge-
meinschaftwerdenheuer für die vor-
bildlicheBewirtschaftung ihrerWälder
mit Staatspreisen ausgezeichnet.Wie
ForstministerinMichaelaKaniber in
Münchenmitteilte, fiel dieWahl der
mitVertretern aus Forstverwwr altung
undVerbändenbesetzten Juryyr auchauf
dieKirchenstiftungNeukirchen.Am
16.OktoberwirddieMinisterin diemit
jeweils 1000Eurodotierten Staatspreise
bei einemFestakt in derMünchnerRe-
sidenz feierlichüberreichen.Der Staats-
preis für vorbildlicheWaldbewirtschaf-
tungwird seit 1997 alle zwei Jahre ver-
liehen. Erwürdigt das oft jahrzehnte-
langeEngagement der Preisträger um
ihreWälder.Heuer stand er unter dem
Motto „nachhaltig.vielfältig“.

SCHWANDORF. Der Maiausfllf ug führte
den katholischen Frauenbund St. Jakob
nach Straubing. Die Frauen wurden
von Monsignore Hans Amann und
Pfarrvvr ikar Ambrose Kela begleitet. Die
Gruppe nahm an einer Stadtführung
teil und besichtigte die Klosterkirche
der Ursulinen. Anschließend wurde im
Gäubodenmuseum der Römerschatz
bewundert. Nach Erkundigungen des

Marktplatzes mit dem Rathaus traf die
Gruppe in der gotischen Basilika St. Ja-
kob ein. Diese ist unter anderemmit ei-
ner Kanzel und neugotischen Hoch-
fenstern geschmückt. Bei der Rückreise
kehrte der Frauenbund im Restaurant
Butz in Wörth an der Donau zu einer
Brotzeit ein, bevor die Teilnehmer sich
mit vielen Eindrücken auf die Heim-
fahrtmachte.

AUSFLUG

Frauenbund besucht Straubing

Die Teilnehmer erkundeten auch die Klosterkirche. FOTO: INGE HERMANN
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